
Sondernewsletter
zum Impfstart

Liebe Leserinnen und Leser,

ganz herzlich möchte ich Sie in diesem Jahr begrüßen und wünsche Ihnen viel Gesundheit im kommenden 
Jahr. Schon im letzten Jahr, kurz nach Weihnachten konnten die ersten Menschen gegen das Coronavirus 
geimpft werden. Das sind großartige Nachrichten und ein echter Lichtblick für uns alle. Mit dem Beginn der 
Impfung ist ein entscheidender Fortschritt im Kampf gegen die Pandemie getan. Gleichzeitig bereitet uns 
auch die Mutationen Sorge. Zum Glück spricht vieles dafür, dass der Impfstoff auch gegen die verschiedenen 
Mutationen hilft. Dass ein Impfstoff in so kurzer Zeit entwickelt wurde, ist eine echte Meisterleistung der Un-
ternehmen und Forschung aus Deutschland, den USA und Großbritannien. Gleichzeitig ist die Geschwindigkeit, 
in welcher der Impfstoff entwickelt wurde, für einige Grund zur Sorge. Mich erreichen insbesondere Fragen, ob 
der Impfstoff sicher und gut geprüft ist. In diesem Newsletter möchte ich darstellen, warum die Impfungen si-
cher sind und warum ich mich impfen lassen werde, wenn ich an der Reihe bin. Außerdem erkläre ich, wie der 
Bund in Impfstoffe und Therapien gegen das Coronavirus investiert und warum die Landesregierung Tempo 
beim Impfen aufnehmen muss. 

Mit freundlichen Grüßen 
Ihr Tankred Schipanski

Impfstoffe werden vor ihrer Zulassung immer sehr gründlich durch Experten der Europäische Arzneimit-
tel-Agentur (EMA) geprüft. In der Regel dauert die Zulassung von Impfstoffen einige Monate, da alle Daten 
über einen Impfstoff zu einem Zeitpunkt eingereicht werden und erst dann die Prüfung beginnt. Aufgrund 
der hohen Dringlichkeit wurden bei den Impfstoffen gegen Corona bereits Zwischenergebnisse eingereicht, 
welche von der Agentur geprüft worden sind. Dadurch konnte der Prozess beschleunigt werden. Trotz der 
schnellen Entwicklung und Zulassung wurden aber alle Prüfungen sorgfältig durchgeführt. Die Impfstoffe 
wurden jetzt ordentlich zugelassen, es handelt sich nicht um eine Notfallzulassung. Damit ist der Impfstoff 
bestmöglich geprüft. Ferner zeigen sich auch bei der Anwendung an über 20 Millionen geimpften Menschen 
weltweit mit den BioNTech und Moderna Impfstoffen, keine erheblichen Nebenwirkungen. Deshalb werde 
auch ich mich impfen lassen, wenn ich an der Reihe bin. Denn nur mit einer hohen Impfbereitschaft werden 
wir perspektivisch wieder zu einem Leben zurückkehren können, wie wir es vor der Corona-Pandemie hatten. 
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So erreichen Sie mich:

In Deutschland haben wir uns zusammen mit unseren 
europäischen Partnern für ein gemeinsames Vorgehen 
bei der Beschaffung von Impfstoffen verständigt. Das 
war der richtige Weg für das beste Verhandlungsergeb-
nis und Deutschland konnte sich 130 Millionen Impf-
dosen sichern. Zugleich weiten wir die Produktionska-
pazitäten für die Impfstoffherstellung aus. Nachdem 
der Bund für die Beschaffung der Impfdosen zuständig 
war, sind nun die Bundesländer für die Umsetzung ver-
antwortlich. Das läuft in den Bundesländern sehr unter-
schiedlich. Während in Deutschland nun bald 1 Millionen 
Menschen geimpft sind, hält Thüringen noch immer die 
rote Laterne im Bundesvergleich. Die Landesregierung 
hat den rechtzeitigen Aufbau der Logistik verschlafen, 
das muss sie nun schnell aufholen, um möglichst vielen 
Menschen zeitnah ein Impfangebot machen zu können. 

Nicht nur Impfstoffe helfen die Corona-Pandemie zu 
überwinden. Auch eine gute Behandlung von Corona 
ist wichtig, um schwere Verläufe und Todesfälle zu re-
duzieren. Um Therapien und Medikamente gegen das 
Coronavirus zu erforschen, hat das Bundesforschungs-
ministerium 50 Millionen Euro investiert und hilft damit, 
die klinischen Studien zeitnah und erfolgreich zu absol-
vieren. Denn auch bei einer großen Impfbereitschaft 
kann es weiterhin zu vereinzelten Coronafällen kom-
men. Zusätzlich hat Deutschland 1 Milliarde in die Ent-
wicklung und Produktion von Impfstoffen investiert, die 
sich jetzt mit den ersten Impfstoffen auszahlen. Damit 
hat Deutschland international erheblich zur Bekämp-
fung der Corona-Pandemie beigetragen. 

Die Impfstoffverteilung Bund investiert in Corona-Forschung
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